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1. Vorwort des pädagogischen Personals  

 

 

Liebe Eltern, liebe Leser,  

 

wir freuen uns, dass Sie sich für unsere Einrichtung interessieren. 

Mit dieser Konzeption öffnen wir unsere Türen und wollen Sie in unsere Einrichtung hinein 

blicken lassen. 

 

Unsere Kindertagesstätte liegt im schönen Maintal zwischen Bad Staffelstein und Lichtenfels. 

Sie ist umgeben von Wiesen, Feldern, Seen, dem Main und umrahmt von Staffelberg, 

Vierzehnheiligen und Kloster Banz. 

 

Durch diese ländliche Gegend bieten sich für uns vielfältige Möglichkeiten mit den Kindern die 

Natur zu erleben, immer wieder Neues zu entdecken, Schätze zu sammeln, Pflanzen und Tiere 

kennen zu lernen und respektvoll damit umzugehen. 

 

Unser Anliegen ist es, das Sie uns, das Kindergartenteam als Erzieher und Partner Ihrer Kinder, 

unsere pädagogische Arbeitsweise, unsere Schwerpunkte und Räumlichkeiten kennen lernen und 

Sie und Ihre Kinder sich bei uns wohl fühlen. 

 

Die vorliegende Konzeption wurde von allen Mitarbeiterinnen gemeinsam erarbeitet. 

Es wurde viel diskutiert, niedergeschrieben, neu überdacht und gemeinsam formuliert. 

Wir sehen es als unsere Aufgabe, sie immer wieder zu überprüfen und den Veränderungen 

anzupassen. 

 

Viel Freude beim Lesen und Bilder betrachten wünscht 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
        Silvia Herzig, Leiterin                           Anja Frischmann, stellvertretende Leiterin  

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Angelika Weinhold, Erzieherin, Jessika Keil, Kinderpflegerin, Theresia Kühn, Kinderpflegerin, Sarah Ruppenstein, 

Erzieherin, Erika Stumpf, Kinderpflegerin, Susanne Engelhardt, Kinderpflegerin, Silke Judex, Erzieherin (v.l.n.r.) 

 

 

das Team der Maintal - Kindertagesstätte .  
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2. Rahmenbedingungen  

 

2.1  Unser Träger:   

 

Zweckverband Kindergarten Schönbrunn 

 

Dieser setzt sich zusammen aus: 

 

1. Vorsitzendem:   Erster Bürgermeister aus Bad Staffelstein 

 

stellvertretender Vorsitzender: Bürgermeister(in) aus Lichtenfels und zwei Verbandsräten 

     aus Schönbrunn. 

 

 

2.2  Gruß von unserem Vorsitzenden Herrn Bürger meister  Jürgen Kohmann  

    

 

  

Liebe Eltern,  

 

diese vorliegende Konzeption soll Ihnen einen Einblick in die Arbeit unserer Kindertagesstätte 

geben. 

Unser pädagogisches Betreuungsteam unter der Leitung von Silvia Herzig versucht tagtäglich 

aufs Neue, Ihrem Kind in der Eingewöhnungsphase die Trennung von Zuhause weit möglichst zu 

erleichtern. 

 

Ein erfahrenes Team aus Erzieherinnen und Kinderpflegerinnen steht Ihnen und Ihren Kindern 

jederzeit bei Fragen oder Problemen zur Verfügung. 

Unsere Einrichtung ist für unsere Kleinen der Start in eine aufregende Welt außerhalb des 

Elternhauses. 

 

Es gibt jeden Tag Neues zu entdecken und diese Eindrücke müssen auch verarbeitet werden. 

Hierbei und auch beim Spielen und Lernen unterstützen unsere pädagogischen Fachkräfte Ihre 

Kinder gerne. 

 

Es würde mich sehr freuen, wenn Sie das Konzept unserer Kindertagesstätte überzeugt. 

Ihr Kind ist bei uns in besten Händen! 

 

 

Herzliche Grüße  

 

 

 
Jürgen Kohmann 

Verbandsvorsitzender  
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2.3  Vorstellung der Gruppen und des Personals  

 

Unsere Kindertagesstätte umfasst drei Gruppen: 

 

V Krippengruppe mit ca. 12 Kindern im Alter von 4 Monaten – 3 Jahren, 

 

V Regelgruppe mit ca. 25 Kindern im Alter von 2,5 – 6 Jahren  

  

V integrative Gruppe mit ca. 19 Kindern, die auch integrative Kinder (d.h. behinderte oder 

von Behinderung bedrohte Kinder) aufnimmt.  

 

 

 

Krippengruppe – Wichtelstübchen:   

 

Angelika Weinhold – Gruppenleitung  

Sarah Ruppenstein 

Jessica Keil 

 

 

 

 

 

Regelgruppe – Bärengruppe:  

 

Anja Frischmann – Gruppenleitung und stellvertretende Leiterin   

Theresia Kühn  

Susanne Engelhardt 

 

 

 

 

 

 

Gruppe mit integrativen Kindern – Mäusegruppe:  

 

Silke Judex - Gruppenleitung 

Jessica Keil 

Erika Stumpf 

Silvia Herzig – Leiterin  
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2.4 Öffnungszeiten und Buchungszeiten für Krippen -  und Kindergartenkinder  

 

Die Buchungszeiten der Kinder bestimmen die Höhe der staatlichen und kommunalen 

Bezuschussung der Kindertagesstätte. 

 

Die gebuchten Zeiten sollen der tatsächlichen Anwesenheit des einzelnen Kindes entsprechen. 

Bei Veränderungen der Betreuungszeit im Laufe des Jahres sind auch die Buchungen 

entsprechend anzupassen und mindestens 14 Tage vor Änderung bei uns anzugeben bzw. ein 

neues Formular auszufüllen. 

 

Schließtage, Urlaubs- und Krankheitszeiten des Kindes bleiben dabei unberücksichtigt.  

 

Unsere Öffnungszeit en:  

 

V Montag bis Donnerstag von 7:15 Uhr bis 17:00 Uhr 

 

V Freitag von 7:15 Uhr bis 14:30 Uhr  

 

 

Mindestbuchungszeit und päd. Kernzeit  

 

 

Mindestbuchungszeit: 4 – 5 Stunden  

 

Pädagogische Kernzeit: 8:15 Uhr bis 12:15 Uhr  (betrifft nur Kindergartenkinder) 

 

Pädagogische Kernzeit: 

 

V ist Bestandteil der Mindestbuchungszeit 

V in dieser Zeit werden die Schwerpunkte des Bildungs- und Erziehungsplanes  

 umgesetzt. 

V die Anwesenheit aller Kinder ist erforderlich, um entsprechende Angebote,  

 Lernarrangements und das Freispiel zu ermöglichen. 

                                              

Mindestbuchungszeit: 

 

V besteht aus Bring- und Abholzeit sowie pädagogischer Kernzeit          

V diese Zeit ist verpflichtend für alle Kinder zu buchen  
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Buchungs-  

zeiten  

Std./ Tag 

Kinderkr ippe 

Geschwisterkind 

Ermäßigung 

10 € pro Monat 

Kindergarten  

Geschwisterkind 

Ermäßigung 

10 € pro Monat 

Schulkinder  

Geschwisterkind 

Ermäßigung 

10 € pro Monat 

tgl. nach dem 

Schulunterricht 

1- 2   66 € 

2- 3   73 € 

3- 4   80 € 

4- 5 107 € 87 € 87 € 

5- 6 114 € 94 €  

6- 7 121 € 101 €  

7- 8 128 € 108 €  

8- 9 135 € 115 €  

9- 10 142 € 122 €  

 

Bitte beachten Sie die aktuellen Beitragsbefreiungen durch den Freistaat Bayern! 

 

 

2.5 Einzugsgebiete  

 

Unsere Kinder kommen aus: 

V Schönbrunn 

V Reundorf  

V Grundfeld 

V Wolfsdorf, 

V Bad Staffelstein und anderen umliegenden Ortschaften. 

 

 

2.6 Räumlichkeiten  

 

In unserer Kindertagesstätte befinden sich: 

 

 

 

die Krippe: 

 

Krippengruppe mit zwei Räumen, Schlafraum, Küche, Waschraum für die Kinder mit niedrigem 

Kinder-WC und Wickelkommode mit Aufstiegsmöglichkeit und eine Garderobe. 



Maintal-Kindertagesstätte Schönbrunn 

Konzeption 2021  7  

 

Die Krippe verfügt über einen eigenen Gartenbereich mit verschiedenen Spielgeräten wie einer 

Rutsche, eine Vogelnestschaukel, verschiedene Fahrzeuge und vielem mehr. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

der Kindergarten: 

 

Zwei Gruppenräume mit einem Rollenspielraum und Kindergarderoben, zwei Kinderwaschräume 

mit je drei Toiletten und einer Dusche, Erwachsenen-WC, und eine große Küche (Restaurant). 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein Wintergarten mit allgemeinen Spiel- und Nutzungsmöglichkeiten befindet sich direkt neben 

dem Haupteingang.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Untergeschoss befinden sich das Büro, der Personalraum, der Turnraum, die Kinderbücherei, 

Kinder- und Erwachsenentoiletten, mehrere Materialräume, der Heizungsraum und eine 

Sitzgruppe für die Eltern. 
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Der große Garten bietet vielfältige Spielmöglichkeiten für die Kinder, wie z. B.: 

Sandflächen mit großem Spielschiff und Spielhaus, Nestschaukel, Wippe und Wipp Tier, 

Spieleburg mit Rutsche, Matschanlage und einem geteerten Weg, der den Kindern zum Fahren 

mit Traktoren, Kettcars, Roller und Taxis dient. 

 

 

 

 

 

 

 

 

2.7 Baugeschichte  

 

1960:  als Schule erbaut 

 

1973:  Einrichtung des Kindergartens Schönbrunn – am 1. September 

           Kindergartenbeginn 

 

1998:  Namensgebung: Maintal-Kindergarten Schönbrunn (beim 25-jährigen 

           Kindergartenjubiläum) 

 

2002:  Dacherneuerung 

 

2003:  neuer farbenfroher Außenanstrich 

 

2010:  energetische Sanierung 

 

2011:  Umbau und Anbau des Nebengebäudes in eine Krippengruppe – 

          Umbenennung in Maintal-Kita Schönbrunn 
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3. Unser Leitbild  -  Leitgedanken unserer päda gogischen Arbeit    

 

In keiner Phase seines Lebens lernt der Mensch so begierig und schnell wie in den ersten 

Lebensjahren. Die Qualität der frühkindlichen Bildung und Erziehung liegt uns daher ganz 

besonders am Herzen.         

 

  

                                 

Unser Leitgedanke:  

 

 

Ich mag dich so, wie du bist.  

Ich vertraue auf deine Fähigkeiten.  

Wenn du mich brauchst, bin ich da.  

Versuch` es zunächst einmal selbst.  

Ich will dich ermunter n, Neues zu entdecken,  

es zu erleben und dadurch deine  

Entwicklung fördern.  
 

 

3.1. Das ist uns wichtig in unserer pädagogischen Arbeit:  

 

V Das Kind soll sich wohl fühlen, Geborgenheit erleben. 

 

V Das Kind annehmen wie es ist, ihm Zeit lassen, dass eigene Entwicklungsschritte  

 gemacht werden können. 

 

V Dem Kind Anregungen geben um Neues zu erkunden und erleben zu können und  

 dadurch in seiner Entwicklung fördern. 

 

V Das Kind für konzentrierte Wahrnehmungen sensibilisieren. 

 

V Das Kind zum Sprechen ermutigen und es in seiner Sprachentwicklung  

 unterstützen. 

 

V Die Selbständigkeit fördern und Sozialverhalten (Gruppenfähigkeit, Rücksichtnahme..)   

stärken. 

 

V Das Lernen mit der Natur zu leben und sie zu achten. 

 

V Den Bewegungsdrang der Kinder ausleben lassen und gezielt fördern. 

 

 

Ein intensives Miteinander zum Wohle ihrer Kinder auch im normalen  

Kindergarten -  und Krippenalltag ist unser und hoffentlich auch ihr Ziel.  
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3.2. Unser Auftrag  

 

Die rechtliche Grundlage für unsere Arbeit bildet das bayrische Kinderbildungs- und  

Betreuungsgesetz (BayKiBiG), sowie der bayrische Bildungs- und Erziehungsplan. 

Die Aufgabe unserer Kindertageseinrichtung ist die Bildung, Betreuung und Erziehung der 

Kinder.  

Von besonderer Bedeutung ist dabei die Förderung grundlegender Kompetenzen. 

 

Wir sind eine familienergänzende Einrichtung. 
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3.3  Unser lokales Netzwerk  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

  

 

Feuerwehr Schönbrunn  und 

Bad Staffelstein  
V Mitbenutzung des 

Feuerwehrhauses 

V Unterstützung bei Festen 

und Feiern 

V Brandschutzerziehung und 

Belehrungen 

Erziehungsberatungsstelle  
V Ansprechpartner bei 

Erziehungsfragen 

Frühförderstelle Lichtenfels  
V betreut Kinder mit 

Entwicklungsverzögerungen 

oder Wahrnehmungsstörungen 

V MSH (mobile soziale Hilfe) 

Gesundheitsamt  
V Untersuchungen der 

zukünftigen Vorschulkinder 

V Information und Beratung 

für Eltern und Fachkräfte 

Maintal -

Kindertagesstätte  

Schönbrunn 
 

andere 

Kindertageseinrichtungen  
V gleichzeitige 

Anmeldewoche 

V gemeinsame 

Informationsabende 

V Leiterinnentreffen 

Zahnärzte  
V Zusammenarbeit mit der 

örtlich zuständigen 

 Zahnarztpraxis 

V gegenseitige Besuche 

Kirchen  
V Zusammenarbeit mit den 

Kirchen beider 

Konfessionen 

Zweckverband Kindergarten 

Schönbrunn 
V Betriebsträgerschaft der 

Kita Stadt Bad Staffelstein 

V Verwaltungsaufgaben 

V Bauträgerschaft 

Grundschulen 
V Besuch mit den 

Vorschulkindern 

V Zusammenarbeit mit den 

Lehrern 

Regierung von 

Oberfranken  
V Sozialverwaltung 

Bayreuth 

V Bezuschussung und 
Betreuung der 

integrativen Gruppe 

Polizei/ Verkehrswacht  
V Unterstützung unserer 

Verkehrserziehung 

V gegenseitige Besuche 

Fachdienst für 

Integration  
V Zusammenarbeit und 

Betreuung der 

integrativen Kinder und 

des Personals 

Kreisjug endring  
V Unterstützung durch 

das Spielmobil bei 

Festen und Feiern 

Sportfreunde Schönbrunn  
V Nutzung des Sportplatzes 

Landratsamt - Jugendamt  
V Aufsichtsbehörde 

V Anträge auf 

Beitragserstattung 

V Information und 

Beratung 
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4. Übergänge gestalten  

 

Die Eingewöhnungszeit  

 

4.1 Übergang in di e Kinderkrippe  

 

Wichtig ist für uns der erfolgreiche Übergang vom Elternhaus in die Kinderkrippe.  

Die Eingewöhnungszeit der Kinder wird flexibel gestaltet, je nach Bedarf und Individualität des 

Kindes.  

Wir achten auf die Impulse des Kindes. 

Um den Schritt in die Krippe oder Kindergarten zu erleichtern, hilft den Kindern oft ein 

geliebtes Kuscheltier. Gleich bleibende Rituale (ein Küsschen, eine Umarmung, Winken,...) geben 

dem Kind noch einmal das Gefühl der elterlichen Zuneigung. 

Das Kind muss die Sicherheit und das Vertrauen erst gewinnen, dass es von der Bezugsperson 

wieder abgeholt wird.  

Dies ist die Voraussetzung für das Kind, damit es sowohl Bindungen zu den Erzieherinnen, als 

auch zu den anderen Kindern aufnehmen und Aktivitäten entwickeln kann. 

 

Wichtig: Während dieser Zeit sollte die Bezugsperson unbedingt jederzeit   

               telefonisch erreichbar sein! 

 

 

4.2 Bildung von Anfang an  

 

Die Mehrheit glaubt noch  ...Bildung  „Bildung? Mach ich selbst! 

immer, Bildung hätte nur  fängt viel  Neugierig und aktiv bin ich 

etwas mit Schule zu tun...  früher an...  von Anfang an. Ihr müsst mich 

        lassen!“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4.3 Übergang in die Grundschule  

 

Vorbereitung auf die Schule:  

 

Die erste Vorbereitung beginnt im Elternhaus. Mit dem Eintritt in die Kindertagesstätte teilen 

wir uns gemeinsam diese wichtige Aufgabe. 

 

Schulfähigkeit ist ein Reifungsprozess. Die Kinder erfahren ständig neue Lern- und 

Spielsituationen, an denen sie wachsen können. 
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In der Kindergartenzeit werden speziell auf die Vorschulkinder ausgerichtete Angebote und 

Projekte durchgeführt, die eine höhere Ausdauer- und Konzentrationsfähigkeit erfordern.  

 

Die enge Zusammenarbeit (Gespräche, Besuche....) zwischen Kindertagesstätte und Schule 

schafft eine gute Basis für die zukünftigen Schulkinder. Um den Kindern den Übergang zu 

erleichtern, besuchen wir einmal monatlich die Grundschule und erleben dort einen 

Unterrichtstag mit der zukünftigen Lehrkraft. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

5. Bildung und Erziehung – unser Angebot für die Kinder  

 

5.1 Grundprinzipien der Bildungs -  und Erziehungsarbeit  

 

 

5.1. 1 Partizipation  

 

Unter Partizipation verstehen wir die Mitwirkung und Mitbestimmung der Kinder.  

 

Wichtig ist uns das Erlernen sozialer Kompetenzen in einer Gemeinschaft 

(Verantwortungsbewusstsein, Rücksichtnahme,…). 

 

Wir fördern aktiv die freie Meinungsäußerung, das Fragen stellen, das 

Zuhören und üben die Gesprächsregeln in der Gruppe. 

 

 

5.1.2 Individuelle Unterschiede der Kinder als Bereicherung  -  Integration  

 

Unsere Einrichtung besuchen Kinder im Alter von 0,5 Jahren bis zum Schuleintritt. Diese große 

Altersspanne fördert das Lernen der Kinder untereinander. Größere Kinder lernen sich 

verantwortungsvoll um kleinere Kinder zu kümmern, ihnen Dinge zu erklären und damit eigenes 

Wissen zu festigen. Kleinere Kinder lernen durch Nachahmen und Zuschauen von den Großen.  

Unsere Gruppen sind generell geschlechtsgemischt, je nach angemeldeten Kindern. 

Kinder setzen sich intensiv mit der Mädchen- oder Jungenrolle auseinander. 

Erfahrungen für Interaktion und Kommunikationen sind in gemischt geschlechtlichen 

Gruppen wichtig. 
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Gerne nehmen wir auch behinderte oder von Behinderung bedrohte Kinder in unsere Einrichtung 

auf. Ab drei integrativen Kindern wird eine Regelgruppe zu einer Integrationsgruppe. Außerdem 

erhält das Gruppenteam fachliche Begleitung und Beratung von einer Sozial- oder Heilpädagogin. 

 

Unsere Ziele für die integrative Arbeit  

 

V Allen Kindern soll die Möglichkeit gegeben werden, in ihrer alltäglichen Umgebung 

aufzuwachsen, wahrgenommen und akzeptiert zu werden. 

V Sie können in einem wohnortnahen Regelkindergarten mit anderen Kindern spielen. Dort 

lernen sie sich in der „Normalität“ zu behaupten und finden Freunde, die sie ein Stück 

weit in ihrem Leben begleiten. 

V Die Kinder sollen trotz ihrer Verschiedenartigkeit ein harmonisches Miteinander 

erfahren. 

V Wir wollen eine Atmosphäre schaffen, in der sich alle Kinder wohl fühlen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

5.1.3 Ganzheitliche Bildung – Lernen in Projekten und Alltagssituationen im Mittelpunkt  

 

In den Gruppenräumen, Rollenspielraum und Wintergarten  

der Kita gibt es verschiedene  

Spiel- und Bastelangebote. 

Die frei zur Verfügung stehenden Materialien sollen  

die Kinder zu Kreativität, Phantasie und zum Experimentieren  

anregen. Das Spielmaterial wird je nach Bedürfnis  

der Kinder gemeinsam mit ihnen ausgesucht. 

 

Der Garten wird fast täglich am Morgen und am Nachmittag  

Genutzt. Alternativ bietet der Turnraum vielfältige  

Bewegungsmöglichkeiten. 

 

Je nach Themen und Projekten werden Exkursionen geplant,  

um Erfahrungen zu sammeln.  

Brandschutzerziehung und Evakuierungsübungen mit  

der Feuerwehr sind wichtige Projekte in unserer Bildungsarbeit.  

 

 



Maintal-Kindertagesstätte Schönbrunn 

Konzeption 2021  15  

In allen Bildungsbereichen ist es uns wichtig, die Themen mit den Kindern ganzheitlich zu 

erarbeiten (kognitiver, sozialer, motorischer, emotionaler, sprachlicher, kreativer Bereich).  

Beispiele für gruppenübergreifende, altersspezifische Lernangebote: 

V Sprachtrainingsprogramm: Hören-Lauschen-Lernen  

V Natur- und Erlebnispädagogik  

V musikalische Früherziehung 

V Kreativangebote... 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

5.1.4  Planung und Dokumentation der Bildungsarbeit in der Einrichtung  

 

Vor jedem Gruppenraum befindet sich eine große Pinnwand, auf der die Planungen und 

Dokumentationen der aktuellen Bildungsarbeit dargestellt werden. 

Außerdem werden sie auch in Elternbriefen teilweise veröffentlicht. 

 

 

5.1.5   Beobachtung und Dokumentation der individuellen Lernprozesse der Kinder  

 

Jedes Kind in der Einrichtung besitzt ein Eigentumsfach, in dem u.a. Zeichnungen und Basteleien 

aus der Freispielzeit gesammelt werden. Gemeinsam gestaltete Arbeiten werden regelmäßig in 

einer Mappe gesammelt, die die Kinder am Ende des Kindergartenjahres mit nach Hause nehmen. 

Diese Sammelmappen zeigen deutlich die Entwicklung der Kinder im Laufe der Kindergartenzeit 

und dienen auch der Beobachtung von Lern- und Entwicklungsprozessen der Kinder durch die 

Erzieherinnen. 

 

Folgende Beobachtungsbögen werden bei uns angewendet: 

V SELDAK -  zur Sprachbeobachtung 

V PERIK     - für die Beobachtung des sozial-emotionalen Bereichs 

V SISMIK    - bei Bedarf für die Sprachbeobachtung für nicht deutschsprachige Kinder) 

V  Kuno Beller – speziell für die Kinderkrippe  

 

Neben der strukturierten Beobachtung mittels Bögen findet auch die freie Beobachtung immer 

wieder Anwendung. Beide Beobachtungsformen und die Erkenntnisse aus Spiel und Arbeit der 

Kinder bilden die Grundlage für Entwicklungsstandeinschätzung und Vorbereitung für 

Elterngespräche. 

 

Wir empfehlen pro Jahr mindestens ein Elterngespräch. Dazu hängt eine Terminliste vor der 

jeweiligen Gruppentür zum Eintragen aus. Der Inhalt der Elterngespräche unterliegt dem 

Datenschutz und wird von uns dokumentiert. Für Tür- und Angelgespräche stehen wir Ihnen 

jederzeit zur Verfügung.  
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Bei Entwicklungsdefiziten werden im Einvernehmen mit den Eltern auch Fachdienste wie z. B. 

Frühförderung, Logopädie, Ergotherapie zu Rate gezogen. 

 

Die Einrichtung ist verpflichtet im Falle von Kindeswohlgefährdung entsprechende Maßnahmen 

einzuleiten und weiter zu melden. 

 

 

5.2 Umsetzung der Bildungs -  und Erziehungsziele – Stärkung der Basiskompetenzen des 

Kindes 

 

 

„Als Basiskompetenzen werden grundlegende Fertigkeiten und Persönlichkeitscharakteristika 

bezeichnet, die das Kind befähigen, mit anderen Kindern und Erwachsenen zu interagieren und 

sich mit den Gegebenheiten in seiner dinglichen Umwelt auseinanderzusetzen“. (Bayerischer 

Bildungs- und Erziehungsplan S. 43) 

 

 

Als Basiskompetenzen werden bezeichnet: 

 

V Personale Kompetenzen (Selbstwertgefühl, Selbstwahrnehmung, Widerstandfähigkeit) 

 

V Motivationale Kompetenzen (Neugier und individuelle Interessen, Selbstregulation, 

Selbstwirksamkeit) 

 

V Kognitive Kompetenzen (Wahrnehmung, Denkfähigkeit, Wissensaneignung, 

V Gedächtnis, Problemlösefähigkeit, Kreativität) 

 

V Physische Kompetenzen (Übernahme von Verantwortung für Gesundheit und körperliches 

Wohlbefinden, Grob- und Feinmotorik, Ausdauer, Geschicklichkeit, 

V Entspannung) 

 

V Soziale Kompetenzen (Beziehungsfähigkeit, Kommunikationsfähigkeit, 

Kooperationsfähigkeit, Konfliktbewältigung, Identifikation mit anderen Personen und 

Rollen) 

 

V Entwicklung von Werten und Orientierungskompetenz (Werthaltungen, Urteilsbildung, 

Unvoreingenommenheit, Achtung von Andersartigkeit, Solidarität) 

 

V Fähigkeit und Bereitschaft zur Verantwortungsübernahme ( für das eigene Handeln, 

anderen Menschen gegenüber und für Umwelt und Natur) 

 

V Fähigkeit und Bereitschaft zur demokratischen Teilhabe  

 

V Lernmethodische Kompetenz – Lernen, wie man lernt 
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5.2.1 Wert eorientierung und Religiosität  

 

Der Träger unserer Einrichtung ist der Zweckverband Kindergarten Schönbrunn. Deshalb sind 

wir an keine feste Religion gebunden. Die Kinder, die unsere Kita besuchen sind von ihrer 

religiösen Herkunft verschieden.  

Die Kinder sollen die zentralen Elemente der christlich abendländischen Kultur kennenlernen, in 

der wir leben. Die traditionellen kirchlichen Feste gehören zu unserem Alltag dazu. Erntedank-, 

Martins-, Nikolaus- und Weihnachtsfest und Ostern werden in unserer Einrichtung jährlich mit 

den Kindern inhaltlich erarbeitet. 

Im Morgenkreis sprechen wir gemeinsam mit den Kindern ein Gebet oder singen ein religiöses 

Lied. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

5.2.2 Sprache und Literacy  

 

V Sprachliche Bildung beginnt bereits in den ersten Wochen und ist ein 

 kontinuierlicher und langfristiger Prozess. 

V Kinder lernen die Sprache am besten im persönlichen Kontakt mit einer ihnen  

 zugewandten Bezugsperson.  

V Das Gespräch gehört zu den wichtigsten Formen der Sprachförderung. 

V Bereits im Morgenkreis werden die Kinder zum Erzählen angeregt und auch bei 

 gemeinsamen Spielen zum Sprechen motiviert. Sie lernen zuzuhören, Erlebnisse 

 und Gedanken mitzuteilen und sich aktiv an Diskussionen zu beteiligen. 

V Die pädagogische Fachkraft, sowie die Eltern sind für Kinder ein Sprachvorbild. 

V Nonverbale Aspekte von Kommunikation sind ein wesentliches Element von  

 Sprache. Kinder lernen die Bedeutung von Mimik und Gestik oder Tonfall zu  

 verstehen und entwickeln selbst eine eigene Körpersprache mit Mimik und Gestik. 

V Dies ist gut in Rollenspielen und im Freispiel zu fördern. 

V Literacy – Erziehung ist ein zentraler Bestandteil von sprachlicher Bildung. 

V In dem Begriff Literacy sind vielfältige Erfahrungen rund um Bücher, Erzählen,  

V Reimen und Schriftkultur gemeint.  

V In unserer Kita wird dies gut umgesetzt durch: das Vorhandensein vieler Bücher,  

 Vorlesen, Erzählen, Reime erlernen, Sprachspiele, Singen.... 

V Durch Singen oder Sprechen von fremdsprachigen Texten werden die Kinder für  

 andere Sprachen offen und lernen diese wertzuschätzen. Auch das Interesse an 

    der Mehrsprachigkeit wird entwickelt. 
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5.2.3 Fragende und forschende Kinder  

 

Mathematik: 

 

Ein Zurechtkommen im Alltag ohne mathematisches Grundverständnis ist heute nicht möglich. 

Kinder begegnen der Mathematik unbefangen und offen. Sie sind neugierig und haben ein 

natürliches Interesse an Formen und Zahlen. Ordnen, Vergleichen und Zählen sind Tätigkeiten, 

die für Kinder mit Spaß, Kreativität und Erfolgserlebnissen verbunden sind. Kinder lernen den 

Umgang mit Formen, Zahlen, Mengen sowie Raum und Zeit. 

 

Naturwissenschaft und Technik: 

 

Mit einer frühen naturwissenschaftlich-technischen Bildung möchten wir dazu beitragen, den 

persönlichen Bezug der Kinder zu ihrer Umwelt zu festigen und sich in unserer hochtechnisierten 

Welt besser zurecht zu finden. 

 

Wir forschen und experimentieren  

mit verschiedenen Materialien. 

 

In unserer Kindertagesstätte beobachten die Kinder  

die natürlichen Vorgänge der Veränderungen  

der Jahreszeiten, Tiere und Pflanzen und  

sammeln Naturmaterialien um sie genau  

zu untersuchen und damit kreativ zu arbeiten. 

 

 

 

5.2.4. Künstlerisch aktive Kinder  

 

Ästhetik, Kunst und Kultur 

 

Die Kinder erkunden und erschließen ihre Umwelt mit 

allen Sinnen und machen dabei erste ästhetische Erfahrungen.  

 

V Die Anregung der Phantasie und der Spaß am eigenen Gestalten stehen dabei im 

 Mittelpunkt. 

V Während der Freispielzeit oder in Kleingruppen probieren wir verschiedene Mal-, 

 Bastel- und Falttechniken mit den Kindern aus oder lassen gemeinsame 

 Kunstwerke entstehen. 

V Ebenso gehören bei uns Rollen- und Kasperlspiele, sowie Theaterbesuche zur kreativen 

und kulturellen Bildung. 

V Wir bieten den Kindern Verkleidungskisten, Verkaufsutensilien, Kasperl- und 

Fingerpuppen etc.. dazu an. 

 

Musik: 

 

Der aktive Umgang mit Musik stärkt das Kind in seiner gesamten Persönlichkeit. 

Von Geburt an handeln Kinder musikalisch. Mit Neugier und Faszination begegnen sie der Welt 

der Musik. Sie haben Freude daran, den Geräuschen, Tönen und Klängen in ihrer Umgebung zu 

lauschen, diese selbst zu produzieren sowie die Klangeigenschaften von Materialien aktiv zu 

erforschen. Gehörte Musik setzen Kinder in der Regel spontan in Tanz und Bewegung um. 
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5.2.5 Starke Kinder  

 

Bewegung, Rhythmik, Tanz und Sport: 

 

Die Bewegungsmöglichkeiten in unserer Einrichtung für Kinder sind vielseitig und uns sehr 

wichtig. 

Täglich können die Kinder bei uns ihren natürlichen Bewegungsdrang ausleben, vielfältige 

Bewegungserfahrungen machen und ihre motorischen Fähigkeiten und Fertigkeiten 

differenzieren. 

Dazu gibt es in unserer Einrichtung verschiedene Möglichkeiten: 

 

V in der Turnhalle am Turntag  

V im gemeinsamen Kreis im Gruppenraum  

V während der Freispielzeit  

V im Garten  

V bei Wanderungen, Spaziergängen, Ausflügen, Exkursionen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Durch freies und kreatives Erproben neuer Bewegungsmöglichkeiten gewinnt das Kind 

(insbesondere die Kleinsten) zunehmend an Bewegungssicherheit und die natürliche Entwicklung 

wird gefördert. Dazu bieten besonders die Räumlichkeiten der Krippengruppe vielfältige 

Möglichkeiten. 

 

Bewegung fördert Körpergefühl, Körperbewußtsein und stärkt die Gesundheit. 

 

Ernährung: 

 

Um Kindern möglichst früh einen verantwortungsvollen Umgang mit dem eigenen Körper und mit 

der eigenen Gesundheit nahe zu bringen, ist eine klare Abgrenzung des Essens zum normalen 

pädagogischen Alltag unverzichtbar. Deshalb bieten wir gemeinsame Frühstücks- und 

Mittagessenszeiten in unserem Restaurant an.  
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Das Frühstück wird in der Kindergartentasche in Dosen von Zuhause mitgebracht und sollte 

abwechslungsreich, ausgewogen und gesund sein. 

Gute Tradition ist es bei uns, dass jede Woche eine Familie einen Obstkorb zum Frühstück zur 

Verfügung stellt.  

Das pädagogische Mittagessen wird von den Bildungshäusern Vierzehnheiligen täglich frisch 

geliefert.  

Als Getränke bieten wir kostenlos Tee, Wasser und Milch vom Biobauernhof an. 

 

Entspannung: 

 

Entspannungsübungen sind für Kinder jeden Alters bedeutsam. Sie erhöhen das allgemeine 

Wohlbefinden, stärken die Wahrnehmungs- und Konzentrationsfähigkeit, ermöglichen 

Frustration, Wut, Aggression  abzubauen und sind eine Möglichkeit zur Stressbewältigung. 

Um dem gerecht zu werden, gibt es bei uns Phantasiereisen, gegenseitige Massagen, Stille- oder 

Mediationsübungen und Yogaübungen. 

 

Schlafen – Ruhen: 

 

Ausreichender Schlaf ist eine wichtige Voraussetzung für eine gesunde Entwicklung des Kindes. 

Kleinstkinder dürfen bei uns nach dem jeweiligen Ruhebedürfnis entsprechend schlafen. Wichtig 

ist dabei, dass wir die Schlafgewohnheiten des einzelnen Kindes kennen und diese übernehmen 

und beachten, um ihm Sicherheit zu geben. 

Stofftiere, Kuscheltücher, Schnuller usw. können mitgebracht werden um das Einschlafen zu 

erleichtern. 

Nach dem Mittagessen haben Kinder, die länger den Kindergarten besuchen, die Möglichkeit, 

während einer begleiteten Ruhepause sich zu entspannen. 

 

Körperpflege – Sauberkeitserziehung: 

 

Wichtig ist uns: das Hände waschen vor dem Essen und nach dem Toilettengang 

                         aber auch zwischendurch z. B. nach dem Essen, Malen etc. 

 

Je nach Entwicklungsstand der Kinder werden diese gewickelt oder sie benutzen die  

Kindertoilette. Wir lassen den Kindern die Zeit, die sie brauchen, um selbständig „sauber“ zu 

werden. 

 

 

 

6. Bildungs -  und Erziehungspartnerschaft – Eltern arbeit  

 

6.1 Ohne Eltern geht es nicht! Warum ist uns Elternarbeit so  wichtig?  

 

Für mindestens zwei Jahre oder auch wesentlich länger vertrauen Sie uns Ihr Kind an. Wir 

können Ihnen die Erziehung Ihres Kindes nicht abnehmen, aber sie dabei so gut wie möglich 

unterstützen und begleiten. 

                     

Die Zusammenarbeit mit den Eltern und dem Elternbeirat ist für uns sehr wichtig. Nicht nur bei 

Elternabenden und bei Festen, sondern auch im Alltag. Dies kann umso wirksamer geschehen, je 

besser der Erfahrungsaustausch zwischen uns, dem Personal und Ihnen, den Eltern, funktioniert.  
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Um den Kindern Sicherheit zu geben wünschen wir uns, dass die in unserer Einrichtung 

bestehenden Regeln auch von den Eltern akzeptiert und aktiv mitgetragen werden. 

Dazu gehören auch: 

 

V Die Einhaltung der Buchungszeiten, besonders der Bring- und Abholzeiten, 

V die Aufsichtspflicht für Eltern oder Personal beginnt ab der Übergabe des Kindes, 

V die Einhaltung der pädagogischen Kernzeit zwischen 8:15 Uhr und 12:15 Uhr. 

 

 

6.2 Gestaltung  der  Elternarbeit  

 

Begleitung beim Übergang in unsere Einrichtung: 

 

V Aufnahmegespräch bei der Anmeldung 

V Kennenlerngespräch 

V Individuelle Eingewöhnungszeit  

 

Eltern – Infoquellen: 

 

V Schaukasten vor dem Kindergarten 

V Infowände vor den einzelnen Gruppenräumen zur Information über die 

 pädagogische Arbeit und Ausstellung von künstlerischen Bildern der Kinder 

 und evtl. Fotos von Gruppenaktivitäten. 

V regelmäßige Elternbriefe und schriftliches Informationsmaterial (Broschüren,  

 Zeitschriften ....) 

 

Elterngespräche: 

 

V zur Information und Austausch über den  Entwicklungsstand des Kindes 

V Tür- und Angelgespräche  

 

Elternabende: 

 

V Gruppenelternabend  

V Elternabend mit einem Referenten 

 

Eltern – Kind – Aktivitäten 

 

V Familienfest  

V Martinsfest mit Laternenumzug 

V Nikolaus- oder Adventsfeier mit Eltern 

V gemeinsame Ausflüge und Wanderungen 

 

Elternmitarbeit: 

 

V Seit einigen Jahren haben wir eine eigene Kinderbücherei, die von Eltern 

 initiiert wurde. Für das Ausleihen von Kinderbüchern (freitags ab 8:15 Uhr) ist 

 jeweils ein Elternteil zuständig.  

V Die Mitarbeit von Eltern bei Festen und Feiern, bei der Gestaltung der  

 Außenanlagen, der Reparatur von Spielsachen und vergleichbaren Aufgaben. 

V Wir ermöglichen den Eltern das aktive Miterleben des Alltags in der  
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 Kindertageseinrichtung und das Kennenlernen der pädagogischen Arbeit durch 

 Hospitationen, bei denen einzelne Eltern mit Kindern spielen und an Gruppenaktivitäten 

 teilnehmen können. 

 

Elternbefragung: 

 

V Die Zufriedenheit der Eltern mit unserer Arbeit ist unser Maßstab, deshalb 

   findet regelmäßig eine Elternbefragung statt. 

 

Der Elternbeirat: 

 

V Am Anfang des Kindergartenjahres wird ein Elternbeirat, aus Vorschlägen der gesamten 

Elternschaft zusammengestellt.  

V Er gilt als Ansprechpartner und Mittler oder auch als Bindeglied zwischen Eltern, 

Erzieherinnen und Träger. 

V Er unterstützt die Arbeit des Teams und ist für eine gute Zusammenarbeit sehr wichtig. 

V Der Elternbeirat wird von der Leitung der Kindertageseinrichtung und dem Träger 

informiert und angehört, bevor wichtige Entscheidungen getroffen werden. 

 

 

 

       

 

      

      

 

 

 

7. Teamarbeit  

 

In einer Kindertagesstätte ist eine gemeinsame Planung mit Organisation, Information und 

Absprachen erforderlich. Ohne intensive Planung und bewusste Auseinandersetzung mit 

pädagogischen Fragen ist eine wirksame pädagogische Arbeit zum Wohle der Kinder nicht 

möglich. 

Regelmäßig findet eine Teambesprechung statt.  

 

 

Gemeinsam....  

 

V werden Termine geplant, 

V anfallende Elternabende und Feste vorbereitet, 

V werden Informationen weitergegeben, 

V Vorschläge und Anregungen von Mitarbeiterinnen, Kindern und  

 Eltern durchdacht, 

V thematische Projekte und Exkursionen geplant, 

V anfallende Aufgaben im Team verteilt, 

V werden pädagogische Arbeitsweisen reflektiert 

V und besuchte Fortbildungen besprochen. 

 

 

 



Maintal-Kindertagesstätte Schönbrunn 

Konzeption 2021  23  

 

8. Qualität sichernde  Maßnahmen 

 

V intensive Team- und Elternarbeit 

V regelmäßige Fortbildungen der einzelnen Mitarbeiterinnen oder des Gesamtteams 

V Teilnahme an Leiterinnenkonferenzen 

V Elternbefragungen zur Möglichkeit der Mitsprache 

V Informationsveranstaltungen und Feste für die Öffentlichkeit 

V Veröffentlichungen in der Tageszeitung 

V gute Einrichtungsausstattung und vielfältige pädagogisch wertvolle Spielmaterialien 

V großes Angebot an Fachliteratur (Bücher, Zeitschriften...) 

 

 

 

9. Wie verläuft ein Tag in unserem Kindergarten?  

 

 

Bringzei t:  

 

7:15 Uhr:     die ersten Kinder werden gebracht 

 

7:30 Uhr:    die Kinder gehen in ihre Gruppe 

 

bis 8:15 Uhr:    beginnt die pädagogische Kernzeit, die Haustür ist geschlossen 

 

 

Freispielzeit:  

 

Die Freispielzeit (von 8.30 bis 10 Uhr) ist die wichtigste Zeit im Kindergartenalter.  

 

Die Kinder entscheiden selbst, was, wo und mit wem sie spielen möchten. 

V Sie folgen dabei ihrer eigenen Phantasie und eigenen Vorstellungen und regen sich 

gegenseitig an, bzw. lernen voneinander. 

V Im Freispiel können die Kinder Erlebnisse und Erfahrungen verarbeiten. 

V Kinder üben sich im Umgang mit verschiedenen Materialien. 

V Im täglichen Miteinander werden vor allem die sozialen Fähigkeiten gestärkt.  

V Kinder haben Bewegungsfreiheit. 

V Im Spiel erweitern sie unbewusst ihre Konzentration, Ausdauer und ihren Wortschatz. 

V Die Kreativität und Einfallsreichtum werden gefördert. 

V Es wird auch gemalt, gebastelt, geknetet und gewerkelt. 

 

 

Morgenkreis:  

 

Alle Kinder und Erzieherinnen einer Gruppe treffen sich 8.15 Uhr gemeinsam in einem Kreis in 

ihrem Gruppenraum. Jede Gruppe hat ihre eigenen Rituale entwickelt. 
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Frühstück im Restaurant :  

 

von 8.30 – 10 Uhr 

 

Während des gemeinsamen Frühstücks im Restaurant der Kita lernen die Kinder in einer 

angenehmen Atmosphäre sitzen zu bleiben und eine gewisse Ordnung und Verantwortung für 

ihren Essplatz zu übernehmen. 

Bevor die Kinder das Restaurant verlassen, räumen sie selbst ihr Geschirr in die Spülmaschine 

und decken den Platz für das nächste Kind ein. 

 

Nach dem Frühstück:  

 

Je nach Wetterlage können die Kinder, die gefrühstückt haben ab 9 - 10 Uhr im Garten oder bei 

sehr schlechten Wetter im Turnraum spielen. 

 

 

Gezielte Aktivitäten:  

 

Nach dem gemeinsamen Aufräumen folgen gezielte Angebote. 

Je nach Situation finden diese mit der ganzen Gruppe oder auch in Kleingruppen statt.  

 

 

Mittagessen:  

 

Um 11:30 Uhr treffen sich die Kaltesser im Restaurant. Von 12 – 13 Uhr findet dann das 

gemeinsame pädagogische Mittagessen in zwei nacheinander folgenden Gruppen statt. 

 

 

Danach:  

 

Freisp iel im Garten oder den Gruppenr äumen – bei Bedarf Ruhe -  und Schlafzeit  

 

Abholzeit:  

 

ab 12:15  

 

Freispiel im Garten oder in den Gruppenräumen  bis zum Abholen  

 

 

 

10. Wie verläuft ein Tag in unserer Kinderkrippe?  

 

Die Kinder erleben in der Kinderkrippe einen Tagesablauf, der durch feste Zeiten und 

wiederkehrende Rituale strukturiert ist. Dies gibt ihnen zum einen Sicherheit und Orientierung. 

Damit wird auf den Körperrhythmus des Kindes z. B. Bedarf nach Nahrung, Bewegung, Anregung, 

Ruhe und Entspannung eingegangen.  

 

Bringzeit:  

 

7:15 –  8:30 Uhr  die Kinder werden gebracht 
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Freispielzeit:  

 

heißt: freie Wahl des Spielortes, der Spieldauer, des Spielpartners und des Spielmaterials.  

In dieser Zeit erkunden die Kinder mit ihrem Forscher- und Entdeckerdrang die Kinderkrippe 

mit all ihren Angeboten. 

 

Morgenkreis:  

 

ab ca. 8:30 Uhr 

 

Hier begrüßt die Handpuppe „Muck“ die Gruppe. Es werden gemeinsam alle Kinder gezählt. 

 

Gemeinsames Frühstück:  

 

ab ca.8:45 Uhr 

 

Kinder, die Unterstützung brauchen werden von uns gefüttert, andere dürfen alleine essen.  

Hierfür wird eine eigene Tasse oder Flasche mitgebracht. 

Das Frühstück wird von den Erzieherinnen zubereitet.  

Die Eltern zahlen dafür einen kleinen monatlichen Obolus. 

 

Wickeln:  

 

ca. 10:00 Uhr nach Bedarf 

 

Freispiel mit Aktivitäten:  

 

ca. 9:15 Uhr 

 

Schlusskreis:  

 

Beispiele: Sing- oder Fingerspiele, Reime, Bilderbücher ...... oder Spaziergänge oder 

                 Aufenthalt im Garten. 

 

Die Krippengruppe ist mit weniger Tischen und Kleinmaterialien ausgestattet, da die Bewegung 

für die Kleinen im Vordergrund steht. Verschiedene Spielebenen, Softbausteine, Bälle, 

Hängematte, Kuscheltiere, einfache Puzzle, Bilderbücher etc. fördern die Entwicklung der 

Kinder. 
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11. Krippenkonzeption  „Wichtelstübchen“ 

 

„Das Gras wächst nicht schneller, wenn man daran zieht“ 

(afrikanisches Sprichwort) 

 

Wir möchten jedem Kind die Möglichkeit geben, sich in seinem eigenen Tempo zu entwickeln. Wie 

das Gras einen guten Nährboden, Wärme und Wasser benötigt, braucht auch das Kind einen Ort 

der Geborgenheit, des Erlebens und des Lernens. Ihr Kind braucht Zeit und Raum zum Wachsen 

und Gedeihen. 

 

Bild vom Kind  

 

Wir sehen das Kind als eigenständige Persönlichkeit, mit eigenem Willen und eigenen 

Bedürfnissen. Das Kind möchte ständig seine Fähigkeiten erweitern und sich neues Wissen 

erwerben. Kinder gestalten ihre eigene Entwicklung aktiv mit. Sie sind kleine „ Entdecker“ und 

„Forscher“. Wir Erzieher wollen uns hierbei mit den Kindern gemeinsam auf eine 

Entdeckungsreise begeben und uns ihrem Kind voll zuwenden, seine individuellen Bedürfnisse 

wahrnehmen, es wertschätzen, respektieren und achten. 

Wir sehen uns als frühe Bildungseinrichtung, die Kinder und ihre Familien so annimmt, wie sie 

sind und individuell auf deren Bedürfnisse eingeht. Eine liebevolle Atmosphäre, in der sich ihre 

Kinder geborgen fühlen, steht dabei im Vordergrund. Wir bieten ihrem Kind dem 

Entwicklungsstand entsprechend Lernfelder in denen es sich erproben und weiterentwickeln 

kann. 

 

Basiskompetenzen stärken  

 

Wir achten die Kinder als eigenständige Persönlichkeiten und fördern  individuell die Entwicklung 

ihrer Basiskompetenzen. 

 

 

Personale Kompetenzen  

 

Im Bereich der Selbstwahrnehmung (Selbstwertgefühl):                                                                                                                                                                                 

Andersartigkeit akzeptieren, annehmen, damit umgehen lernen  

  

Umsetzung in der Gruppe:                                                                                                                                                          

Jedes Kind bekommt seinen eigenen Platz in der Garderobe, der mit einem Bild des Kindes 

gekennzeichnet ist.                                                                                                                                                                   

Auch im Wickelraum hat jedes Kind seine eigene Schublade, in der persönliche Sachen, wie z.B. 

Windeln, Creme usw., gelagert sind.                                                                                                  

Durch verbale und nonverbale Kommunikation schaffen wir eine Grundlage für die 

Identitätsbildung.                                                                                                                                                         

Durch den Einsatz von Spiegeln unterstützen wir die Kinder dabei, ein Bild von sich selbst 

(Bewusstsein) zu entwickeln.                                                                                                                                                      

Fotos der Kinder in der Portfoliomappe und im „Ich-Büchlein“ helfen den Kindern sich selbst zu 

erkennen und sich zu finden.                                                                                                                                

Eine sichere Bindung macht es dem Kind möglich, ein positives Selbstkonzept zu entwickeln. 

Unabhängig von seiner Leistung erlebt sich das Kind wertvoll und wichtig. Seine Meinung wird von 

uns respektiert und das Streben nach Autonomie unterstützt.                                                                                                                                                             
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In der Gruppe steht das Kind, wenn es Geburtstag hat, im Mittelpunkt. In einer kleinen Feier mit 

festen Ritualen erlebt das Kind das Miteinander und die Aufmerksamkeit der Gruppe.    

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                  

Motivationale Kompetenzen   

                                                                                                                 

Diese Kompetenz wird gestärkt bzw. gefördert, wenn sich das Kind als selbstbestimmt 

wahrnehmen darf (Autonomie- und Kompetenzerleben). Die motivationalen Kompetenzen und die 

Selbstwahrnehmung sind wichtig, denn sie kommen in allen Bildungs- und Erziehungsbereichen 

zum Tragen (vgl. BEP S. 58). 

 

Kinder sind von Natur aus neugierig und Neuem gegenüber aufgeschlossen. Dies ist eine wichtige 

Voraussetzung zum Lernen und für die weitere Entwicklung ihres Kindes.                                                                                                                                 

In unserer Krippengruppe sollen die Kinder die Möglichkeit haben, mit Freude zu entdecken, zu 

erforschen, sich zu bewegen, zu spielen und zu lernen. Sie werden durch den Raum, die 

Einrichtung, die Erzieher und die Spielgegenstände  (sichtbare Materialbereitstellung) dazu 

ermuntert, dies selbst zu tun.     

 

Umsetzung in der Gruppe: 

Durch Lob und Erfolgserlebnisse stärken wir das Selbstwertgefühl der Kinder.                                                            

Durch einzelne, dem Entwicklungsstand angepasste Aufgaben und Herausforderungen fördern 

wir das Selbstbewusstsein.                                                                                                                          

Wir fördern die Kinder in ihren Stärken und unterstützen sie liebevoll in den Bereichen, die 

ihnen noch nicht so vertraut sind und mehr Förderbedarf haben.                                                                                             

Wir unterstützen die Kinder und helfen ihnen bei schwierigen Aufgaben und Situationen.                                                            

 

Die Raumgestaltung wird entsprechend für das Kind gestaltet.                                                                                     

Bei Misserfolgen fangen wir die Kinder liebevoll auf, ermuntern sie zu erneuten Versuchen und 

unterstützen sie in ihrem Handeln. 

                                                                                                                                                               

Kognitive und lernmethodische Kompetenzen  

 

Zur kognitiven Kompetenz gehören viele verschiedene Fähigkeiten: 

V Die differenzierte Wahrnehmung (Zu wissen, wie etwas schmeckt, wie es riecht, ...) 

V Die Problemlösefähigkeit (Wie kann ich die Flasche wieder schließen?)                          

V Die Denkfähigkeit (Begriffe bilden, Zusammenhänge erkennen, logisch denken) 

V Gedächtnis und Aufmerksamkeit, Phantasie und Kreativität  

                                                                                                                                                                                                     

Umsetzung in der Gruppe: 

Die Kinder bekommen die Möglichkeit, erste Erfahrungen mit diversen Materialien zu sammeln. 

Sie experimentieren mit Pinsel und Farben, Knete, Naturmaterialien und Alltagsgegenständen.     

 

Die Kreativität, Phantasie, Merkfähigkeit und Konzentration der Kinder wird mit dem Erlernen 

von Wörtern und Sprache geschult. Diese Entwicklung unterstützen zum Beispiel Fingerspiele, 

Lieder und Reime.     

                                                                                                                                                                                                                                                                                               

Der tägliche, strukturierte Tagesablauf gibt Sicherheit und trainiert besonders das Gedächtnis, 

die Aufmerksamkeit, sowie mathematisches Wahrnehmen.                                                                                           

 

Im Morgenkreis werden die Kinder gezählt und fehlende Kinder benannt.                                                                               

Das Kind lernt durch Beobachtung und möchte dies eigenständig umsetzen. So versucht es, den 
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Schuh wieder an den Fuß zu bringen oder die Tür zu öffnen. Seine Fähigkeit, Probleme zu lösen, 

verhilft ihm dabei zu eigenen Ideen, z.B. einen Stuhl unter die Klinke zu schieben.    

                                                                                                                                                      

In Naturwissenschaft und Technik sind unsere Krippenkinder bereits sehr interessiert. In 

diesem Bereich  werden vor allem Wasserspiele angeboten (Plantschen, Schütten). Auch Spiele 

mit Kugelbahnen, Magneten, Luftballons oder Seifenblasen verschaffen Kindern erste Zugänge 

und Grunderfahrungen mit naturwissenschaftlichen und technischen Vorgängen.                                                                          

Umwelterfahrungen sammeln die Kinder in unserem Garten. Dort werden im Frühjahr z. B. 

Tomaten und Gurken angesät und gepflegt. So üben wir von Anfang an einen bewussten Umgang 

mit der Umwelt. 

 

Physische Kompetenzen  

 

Verantwortungsübernahme für Gesundheit und Wohlbefinden, motorische Kompetenzen, 

Stressbewältigung. 

 

Umsetzung in der Gruppe: 

Wir bieten den Kindern täglich ein gesundes und abwechslungsreiches Frühstück an. Das 

Mittagessen bekommen wir von einem Essenslieferanten. Unser Ziel ist es, schon frühzeitig die 

Entwicklung eines gesunden Essverhaltens der Kinder zu unterstützen (gemeinsamer 

Tischspruch, selbständiges Essen). 

 

Die Kinder nehmen sich beim Mittagessen selbst, dürfen in ihrem Tempo aufessen und stehen 

nicht unter Zeitdruck. 

                                                                                                                                                                      

In der Bewegungsbaustelle, im Turnraum, in der Swing-Schaukel, auf der Spielburg oder im 

freien Spiel im Garten können die Kinder ihre motorischen Fähigkeiten stets weiter entwickeln.                                                                                                                                                                            

 

In der Kuschelecke, auf dem Sofa oder in der Nestschaukel haben die Kinder 

Rückzugsmöglichkeiten um sich zu entspannen.                                                                                                                        

Alle Krippenkinder, die nicht am Vormittag abgeholt werden, dürfen einen Mittagsschlaf halten. 

 

Kompetenzen zum Handeln im sozialen Kontext  

 

In unserer Krippe haben die Kinder die Möglichkeit, neue Beziehungen zu weiteren 

Bezugspersonen aufzubauen. Sie lernen gleichaltrige, jüngere und ältere Kinder kennen und 

haben Kontakt zu ihnen. Sie erfahren, dass ein respektvoller Umgang miteinander wichtig ist. 

Durch gemeinsame Aktivitäten und einen geregelten Tagesablauf mit festen Ritualen finden die 

Kinder ihren Platz in der Gruppe und fühlen sich zugehörig. Die Kinder müssen Empathie 

(Einfühlungsvermögen) erst entwickeln und erlernen. So wachsen sie nach und nach in die kleine 

soziale Gemeinschaft hinein. 

 

Umsetzung in der Gruppe: 

Um Kontakte und Beziehungen aufzubauen, geben wir dem Kind Zeit und Raum.                                                                                                                                                             

Das „Wir“- Gefühl der Gruppe wird gestärkt durch gemeinsame Aktivitäten und Erlebnisse, wie z. 

B. unser gemeinsamer Morgenkreis, gemeinsame Mahlzeiten und Geburtstagsfeiern.          
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Entwicklung von Werte -  und Orientierungskompetenz (Werthaltungen, Achtung von 

Andersartigkeit und Anderssein:  

 

Um in einer sozialen Gemeinschaft leben und wachsen zu können, müssen die Kinder frühzeitig an 

soziale Regeln und Werte herangeführt werden. Wir als pädagogisches Personal und Sie als 

Eltern dienen den Kindern dabei als Vorbild (BEP S.63). 

          

Umsetzung in der Gruppe: 

V Lernen am Vorbild (Altersgemischte Gruppen, die Kleinen lernen von Großen)                                      

V Kennenlernen der eigenen Kultur (Alle Kinder sind willkommen, egal welcher Kultur oder 

Religion sie angehören)                                                                                                                          

V Erleben von Ritualen (Morgenkreis mit der Handpuppe Muck, Kinder suchen sich jeden 

Tag einen Tischspruch aus)                                                                                                                                                                                                               

V Erlernen von Rücksichtnahme (Die Großen geben auf die Kleinen Acht)                                                                                                                                                                                           

V Kennenlernen vom Anders sein (z.B. das Geschlecht der anderen Kinder und das 

akzeptieren dessen)                                                      

V Kennenlernen vom Jahreskreislauf von Festen und Feiern (Wir singen gemeinsam 

Jahreszeitenlieder, feiern Ostern, Weihnachten, betrachten, wie sich die Natur 

verändert) 

 

Fähigkeit und Bereitsch aft zur Verantwortungsüber nahme 

 

Verantwortung für das eigene Handeln und anderen Menschen gegenüber Rücksicht auf Umwelt 

und Natur 

 

Umsetzung in der Gruppe: 

Die Kinder werden mit einfachen Regeln vertraut gemacht.                                                                                                                         

Durch verschiedene Aktivitäten (z.B. Pflanzen sähen, Tiere, Blätter und Blumen mit der Lupe 

beobachten) entwickeln sie Sensibilität für Lebewesen und die natürlichen Lebensgrundlagen.                                                                                                                                                   

Kinder übernehmen Verantwortung gegenüber anderen, sei es beim Anziehen helfen, oder sich 

für andere (z.B. „Schwächere“) einzusetzen. 

 

Fähigkeit und Bereitschaft zur demokratischen Teilhabe  

 

Akzeptieren und Einhalten von Gesprächs- und Abstimmungsregeln, 

 

Umsetzung in der Gruppe: 

V Einhalten von festen Ritualen, welche dem Kind Sicherheit geben    

V Respektvolles Verhalten gegenüber Kindern und Erwachsenen 

V Grenzen setzen und einhalten für Kinder, Eltern und Personal    

 

Kompetenter Umgang mit Veränderungen und Belastungen (Resilienz)  

 

Resilienz ist die Grundlage für eine positive Entwicklung, Gesundheit und Wohlbefinden, dass das 

Kind mit belastenden Situationen wie z.B. Krankheiten, Verluste und herausfordernden 

Erlebnissen umgehen kann. Eine stabile und sichere Bindung zu den Bezugspersonen befähigt 

Kinder mit Veränderungen und Belastungen umzugehen. 
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Umsetzung in der Gruppe: 

Wir legen großen Wert auf eine intensive Zusammenarbeit mit den Eltern.                                                                                                                                                        

Die Kinder sammeln Erfahrungen im Umgang mit Trennungsängsten bei der Eingewöhnung.                                                                                                                                                     

Sie übernehmen Eigeninitiative und Verantwortung bei der Übernahme kleiner Aufgaben. 

Wir unterstützen sie bei der Stärkung ihrer eigenen Körperwahrnehmung (Beziehungsfähigkeit, 

Selbständigkeit, Einsicht, Aufrichtigkeit). 

 

 

Pädagogische Haltung , Rolle und Ausrichtung  

 

Unsere Kinderkrippe ist eine familienergänzende Einrichtung und ein geschützter Raum, in dem 

sich Kinder wohlfühlen sollen. Jedes Kind ist ein Individuum und wird mit all seinen Fähigkeiten 

dort abgeholt, wo es steht. Unsere Einrichtung ist kindgerecht und gemütlich nach den 

Bedürfnissen der Kinder eingerichtet, um ihnen einen Entfaltungs- und Erfahrungsraum zur 

Verfügung zu stellen, in dem sie sich ganzheitlich weiterentwickeln.                                                                                                                                                                             

Wir sind ein Ort für die ganze Familie und arbeiten kompetent, solidarisch und engagiert mit den 

Eltern bei der Bildung, Erziehung und Betreuung der Kinder zusammen. Wir verstehen uns als 

Partner, Berater und liebevolle Begleiter für Kinder und Eltern durch regelmäßige Gespräche in 

wertschätzender Atmosphäre.   

 

Übergänge des Kindes im Bildungsverlauf  

 

Übergang vom  Elternhaus in die Krippe   

                                                                                                                                                                         

Der erste Tag in der Kinderkrippe ist für die Kinder und die Eltern ein wichtiges Ereignis und ist 

meist der Beginn eines neuen Lebensabschnittes. In vielen Fällen bedeutet es für das Kind die 

erste Trennung vom Elternhaus. Unser Ziel in der Eingewöhnung ist es, Eltern und Kind in 

langsamen Schritten an den Alltag in unsere Kindergruppe heranzuführen und damit vertraut 

werden zu lassen.                                                                        

Wir bieten unseren neuen Eltern vor der Eingewöhnungsphase ein ausführliches 

Informationsgespräch an, dass wir das Kind  und die Eltern besser kennenlernen und da abholen 

können, wo es gerade steht. So kennen wir schon gewisse Vorlieben und Ängste des Kindes im 

Voraus und können darauf eingehen. Da Kinder im Krippenalter noch kaum für sich sprechen 

können, ist dieser Austausch sehr wichtig. Auch ist dieses intensive Erstgespräch eine gute 

Grundlage für die Beziehung von Eltern und Betreuungspersonal.                                                                                                                            

Außerdem bieten wir einen Einführungselternabend (meist im Juli) an, bei dem das Krippenteam 

über Schwerpunkte der Arbeit, den Tagesablauf und Organisatorisches informiert. Die Eltern 

werden darauf aufmerksam gemacht, wie notwendig ihre Beteiligung am Eingewöhnungsprozess 

ist.                                                                                                               

Im August haben alle Eltern und Kinder unseres Wichtelstübchens die Möglichkeit, sich 

gegenseitig an einem Nachmittag kennenzulernen und auszutauschen. 

 

Eingewöhnung im Wichtelstübchen  

 

Dass der Start in die gut gelingt, ist es wichtig, dass die Kinder in Ruhe die neue Umgebung 

kennenlernen, Vertrauen fassen und erste Kontakte knüpfen können. Das Annähern an die 

pädagogische Fachkraft / Bezugsperson steht im Vordergrund.                                                                                                                                                                            

Wir lehnen uns bei der Eingewöhnung an das „Berliner Eingewöhnungsmodell“ an. 

Die ersten drei Tage besucht ein Elternteil (oder ein Großelternteil) gemeinsam mit dem Kind die 

Krippengruppe. Die Besuchszeit wird hierbei von 1 Stunde bis auf 2 Stunden gesteigert. Die 
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Anwesenheit eines Elternteiles (oder Großelternteiles) gibt dem Kind Sicherheit, auf Neues 

zuzugehen. 

Am 4. Tag erfolgt dann ein erster Trennungsversuch für  ca. 10 – 20 Minuten. In der nächsten 

Zeit dehnen wir diesen weiter aus. Wir richten uns nach dem Tempo des einzelnen Kindes. Wir 

stimmen die Eingewöhnung individuell auf die Bedürfnisse des Kindes ab.                                                                                                                             

Die Eingewöhnung dauert so lange, bis das Kind eine sichere Bindung zur Bezugserzieherin 

aufgebaut hat. Das Kind sollte in der Zeit der Eingewöhnung die Krippe möglichst halbtags 

besuchen. Wenn es eingewöhnt ist, folgt bei Ganztagskindern schrittweise die Teilnahme am 

Mittagessen, am Mittagsschlaf und am Nachmittagsbesuch der Einrichtung. 

 

Übergang vom Wichtelstübchen in die Kindergartengruppe  

 

Um den Übergang von der Krippe in den Kindergarten leichter zu gestalten, bieten wir regelmäßig 

(ab Juni) kurze Besuche im Kindergarten an. In dieser Zeit werden die Kinder von ihrer 

Krippenerzieherin in den Kindergarten gebracht und von der Kindergartenerzieherin betreut und 

begleitet.                                                                                                 

Für die Kinder ist der Wechsel mit zahlreichen Veränderungen und Anforderungen verbunden. 

Sie verlassen ihre vertraute Umgebung, müssen Abschied nehmen von Spielgefährten und 

Bezugspersonen sowie Räumen und Regeln. Im Unterschied zur Eingewöhnungsphase hat das Kind 

aber in dieser Situation bereits Kompetenzen erworben und im Laufe der Krippenzeit 

Erfahrungen sammeln können. Das bedeutet, die sozialen Kompetenzen ermöglichen dem Kind 

Selbstständigkeit – auch im Umgang mit einer neuen Situation. 

 

 

Pädagogik der Vielfalt – Organisation und Moderation von Entwicklungsprozessen  

 

Differenzierte Lernumgebung  

                                                                                              

Die Ausstattung in unserer Krippe ist so gestaltet, dass sie zu einem selbstaktiven Handeln, zum 

Bewegen, zur Gestaltung von Beziehungen und zu konzentriertem Arbeiten einlädt. Unser 

Raumkonzept und eine gezielte Auswahl von Mobiliar und Materialien tragen entscheidend dazu 

bei, Bildungsziele für die Kinder zu erreichen. 

V In unserer Kinderkrippe findet eine ganzheitliche  Förderung mit allen Sinnen statt. Wir 

setzen an den Stärken der Kinder an, dass das Selbstbewusstsein jedes einzelnen Kindes 

gestärkt wird. Beispiele für gezielte Angebote sind: 

V Einfache Gespräche, Bilderbücher, Geschichten, Fingerspiele, Tanzspiele, Farben, 

Formen, Sinnesübungen, Bastelangebote, Feiern, Wasser- und Sandspiele, Bauspiele, 

Puzzles, Lotto usw. 

 

Durch ausprobieren, gemeinsames forschen, beobachten und abschauen dürfen die Kinder eigene 

Erfahrungen machen. Das pädagogische Personal unterstützt und begleitet die Kinder in ihrem 

Wissensdrang, setzt Impulse, verzichtet jedoch auf Belehrungen. Es steht den Kindern als 

Berater und Beobachter ihres Tuns zur Seite. 

Im Spiel kann das Kind seine eigene innere Welt mit der sozialen Welt, die es umgibt, in Einklang 

bringen. Es ermöglicht ihm, in umfassender Weise emotionale, geistige und soziale Erfahrungen 

zu machen, zu vertiefen und zu erweitern. 
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Zitat  

Kinder sollen mehr spielen, als viele Kinder es heutzutage tun.                                                                                                        

Denn wenn man ge nügend spielt, solang man klein ist,                                                                                                                                                                                                 

trägt man Schätze in sich h erum, aus denen man später                                                                                        

sein ganzes Leben lang schöpfen kann.                                                                                                                                                                         

Dann weiß man, was es heißt, in sich eine warme, geheime Welt                                                                                                  

zu haben, die einem Kraft gibt, w enn das Leben schwer wird.                                                                                                                                    

Was immer auch geschieht, was man auch erlebt,                                                                                                                                       

man hat diese Welt in seinem Inneren, an die man sich halten kann.  

 

Astrid Lindgren  

 

 

Die freie Spielzeit ist die Basis unserer pädagogischen Arbeit. Unser Ziel ist es, die Kinder zu 

selbständigen, selbstbewussten und sozial kompetenten Menschen zu erziehen.                                                                                                                                                                         

Die Kinder setzen sich mit der Welt auseinander, erkunden und probieren aus.                                                      

Das Kind kann selbst entscheiden, wo, mit wem und was es spielt.                                                                       

Wir unterstützen die Kinder wertschätzend, aufgeschlossen, liebevoll und konsequent.                                                                                                                                                                               

Im Spiel kann sich das Kind individuell entfalten. Es setzt sich mit anderen auseinander, muss 

Kompromisse eingehen und sich behaupten.                                                                                                                        

Das Kind lernt, Regeln zu akzeptieren und einzuhalten und mit Erfolg und Misserfolg umzugehen. 

 

Unser Tagesablauf  

 

Der klare, wiederkehrende Tagesablauf gibt den Kindern Orientierung. Dieser Rhythmus ist 

besonders für Kleinstkinder von großer Bedeutung. So kann sich ein Gefühl von Sicherheit und 

Vertrauen entwickeln. 

 

7:15 – ca. 8:30 Uhr  

Der Tag beginnt mit dem Bringen der Kinder  und dem Verabschieden der Eltern. Kurze Tür- und 

Angelgespräche finden hier ihren Platz. Bei dem Ankommen in der Gruppe achten wir auf eine 

liebevolle Begrüßung und eine ruhige Spielatmosphäre. Hier beginnt für die Kinder die 

Orientierungsphase – sie schauen sich um, wer schon alles da ist, wählen Spielart und Partner 

selber aus.   

 

Ca. 8.45 Uhr   

Ein gemeinsamer Begrüßungskreis  auf unserem runden Teppich findet statt. Jedes Kind räumt 

vorher gemeinsam mit allen anderen den Gruppenraum auf (Aufräumlied wird gesungen) und holt 

sich ein Sitzkissen. Wir singen ein Begrüßungslied, welches sich jeden Tag ein anderes Kind 

aussuchen darf. Danach wird die Handpuppe „Muck“ geweckt und diese begrüßt jedes einzelne 

Kind. Gemeinsam überlegen wir, wer fehlt. Aufräumen der Kissen und Hände waschen folgt. 

 

Ca. 9.00 Uhr  

Wir frühstücken im Gruppenzimmer. Jedes Kind hat seine eigene Tasse. Die „Größeren“ dürfen 

sich alleine Tee oder Wasser mit einer Glaskanne einschenken. Ein bis zweimal die Woche gibt es 

Milch und Joghurt. Wir bieten täglich ein abwechslungsreiches Frühstück mit verschiedenem 

Obst und Gemüse, Brot, Wurst und Käse an. Vor dem Beginn darf sich ein Kind einen Tischspruch 

aussuchen. Die Kinder haben hier ausreichend Zeit um eine intensive Erfahrung mit dem Essen zu 

machen. 
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Ca. 9.30 Uhr                 

Die Freispielzeit findet im Gruppenraum oder im Garten statt. In dieser Zeit beobachten die 

Erzieherinnen jedes einzelne Kind in seinem Verhalten. Somit können wir Stärken und Schwächen 

erkennen und daran arbeiten. Einmal in der Woche gehen wir in den Turnraum. Auch dort können 

die Kinder ihren Bewegungsdrang ausleben. Während dem Freispiel finden unterschiedliche 

pädagogische Bildungsangebote statt. Die Wickelzeit wird individuell  und liebevoll von den 

Erzieherinnen begleitet. Dies variiert je nach Tagesstruktur. 

 

Ca. 10.30 Uhr                

Im Sing-  und Spielkreis  (ebenfalls auf dem runden Teppich) finden verschiedene Angebote wie 

Finger- und Bewegungsspiele, Bilderbücher, Tänze usw. statt. Danach geht es zum 

Händewaschen. 

 

Ca.11.00 Uhr                 

In einer angenehmen Atmosphäre findet das Mittagessen im Gruppenraum statt. Wir sprechen 

mit den Kindern gemeinsam einen Vers und wünschen einen „Guten Appetit“. Durch das Erleben 

der Tischgemeinschaft und der Tischkultur werden den Kindern wichtige soziale Erfahrungen 

und Wohlbefinden vermittelt. Die Kinder werden beim Essen begleitet, nehmen sich aber ihr 

Essen selbst aus Servierschüsseln auf dem Tisch. Nach dem Verlassen des Tisches werden sie 

zum Gesicht- und Händewaschen angehalten. Jedes Kind räumt Teller und Tasse selbständig auf. 

 

Ca. 11.30 Uhr                

Das Schlafen  nach dem Mittagessen ist ein fester Bestandteil in unserem Tagesablauf. Das 

bedeutet, jedes Kind nutzt den Mittagsschlaf zum eigenen Wohlbefinden bzw. um körperlich und 

geistig zur Ruhe zu kommen. Unsere „Großen“ ziehen sich selbstständig aus und legen ihre 

Kleidung in ihre Eigentumskisten. Danach gehen dann alle Schlafkinder nacheinander mit einer 

Erzieherin in den Schlafraum. Eine pädagogische Kraft bleibt so lange dort,  bis das letzte Kind 

eingeschlafen ist. Der Schlafraum ist mit einem  Babyphone inklusive Kamera ausgestattet. 

Kinder haben individuelle Schlafenszeiten, auf die wir eingehen. Kinder, die bereits nach dem 

Mittagessen abgeholt werden, beschäftigen sich mit Bilderbüchern oder anderen ruhigen 

Beschäftigungsmöglichkeiten, um die Schlafkinder nicht aufzuwecken. 

 

Ca. 13.30 – ca. 15.00 Uhr         

Spielzeit am Nachmittag  - Die Kinder, die wach werden, gehen anschließend in die Gruppe zum 

Spielen oder in den Garten. Den Kleinen, die länger als 15.00 Uhr anwesend sind, wird die 

Möglichkeit geboten, im Regelkindergarten zu spielen. Bei der Abholung teilt das pädagogische 

Personal den Eltern mögliche Besonderheiten des Kindes mit. 

 

Interaktionsqualität mit Kindern  

 

Kinderrecht Partizipation – Selbst -  und Mitbestimmung der Kinder  

 

Partizipation heißt für uns, Kinder an Entscheidungen, die ihr eigenes Leben und das der 

Gemeinschaft betreffen, zu beteiligen und gemeinsam Lösungen für Probleme zu finden. 

 

Partizipation heißt bei uns: 

V Das Kind bestimmt, wie lange die Eingewöhnung dauert. 

V Das Kind wird nicht gegen seinen erklärten Willen von fremden Personen gewickelt, 

sondern von vertrauten Personen. 

V Das Kind darf auch nein sagen. 
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V Das Kind bestimmt wie viel es essen möchte und wer am Tisch neben ihm sitzen soll. 

V Das Kind wird in seinem natürlichen Bewegungsdrang nicht behindert. 

V Das Kind darf bei Angeboten selbst entscheiden, ob es teilnehmen möchte. 

V Das Kind entscheidet mit wem, wo und womit es spielen möchte. 

 

Dennoch: Das Mitspracherecht der Kinder hört da auf, wo das Kind gefährdet oder 

überfordert wird. Hier b eachten die Erzieherinnen Grenzen, die für das Kindeswohl wichtig 

sind.  

 

Ko- Konstruktion  

 

Ko-Konstruktion versteht Bildung als sozialen Prozess, in dem alle Beteiligten gleichermaßen 

involviert sind. Bereits in den ersten drei Lebensjahren findet Ko-Konstruktion sehr häufig unter 

den Kindern statt: Sie lernen besonders gern von anderen Kindern. Zudem erleben wir uns in der 

Arbeit mit den Kindern als Ko-Konstrukteur. Das pädagogische Personal gibt Kindern die 

Möglichkeit, sich mit einzubringen. 

 

Bildungs-  und Entwicklungsdokumentationen für jedes Kind – transparente Bildungspraxis:  

 

Die Beobachtung der Kinder und Dokumentationen sind Bestandteil unserer pädagogischen 

Arbeit. Die Beobachtungen sind Grundlage für den Dialog mit den Kindern und die Gespräche mit 

den Eltern. Wir führen ein Wickelprotokoll zu jedem Kind, in dem festgehalten wird, wer das 

Kind gewickelt hat. 

Zusätzlich legen wir für jedes Kind eine eigene Portfoliomappe an. 

 

Was bedeutet Portfolio?                                                                                                                                                                                                                                                 

Der pädagogische Fachbegriff bezeichnet ein bestimmtes System der 

Entwicklungsdokumentation. 

 

Für uns sieht das folgendermaßen aus:    

V Jedes Kind hat in der Gruppe einen jederzeit zugänglichen Ordner (auch Sie dürfen sich 

den Ordner Ihres Kindes  gerne anschauen).  

V In diesem Ordner werden Beobachtungen mit Fotos und Texten für die gesamte 

Krippenzeit dokumentiert. 

V Wenn ein Kind unsere Einrichtung verlässt, bekommt es die Portfoliomappe als Erinnerung 

mit nach Hause. 

V Die täglichen Erlebnisse der Kinder werden bei uns im Eingangsbereich an einer White-

Board-Wand dokumentiert oder im digitalen Bilderrahmen präsentiert. So erhalten die 

Eltern und andere Interessierte Einblick in unsere Arbeit. 

 

Kompetenzstärkung der Kinder im Rahmen der B ildungs-  und Erziehungsbereiche  

 

Angebotsvielfalt – vernetztes Lernen in Alltagssituationen und Projekten im Fokus  

 

Werteorientierung und Religiosität  

 

V Offenheit gegenüber Anderen 

V Feste im Jahreslauf ( Ostern, Weihnachten…) 

V Höflichkeitsformen wie „Bitte“ und „Danke“ 

V Respekt - Zuhören 

V Teilen 
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V Andere Menschen und Tiere achten 

 

Emotionalität, soziale  Beziehungen und Konflikte  

 

V Sich gegenseitig helfen 

V In die soziale Gemeinschaft integrieren 

V Geborgenheit vermitteln 

V Konfliktlösung 

V Aufeinander Warten 

V Gemeinsam Aufräumen 

V Feste gestalten 

V Gemeinschaftsarbeiten ( Collagen..) 

V Gefühle verbalisieren 

 

Sprache und  Literacy    

     

Sprache ist der Schlüssel zur Welt 

V Vorlesen von Bilderbüchern und Geschichten 

V Teilnahme an der Kinderbücherei ( jeden Freitag ) 

V Zeit zum aktiven Zuhören 

V Kein Verbessern, richtiges Wiederholen 

V Gespräche 

V Sprachvorbild 

V Kreisspiele, Fingerspiele, Lieder usw. 

V Spielsituationen anregen 

 

Digitale Medien  

 

Medien können die Kinder kennenlernen, indem sie 

V sich Fotos ansehen, die wir gemacht und in die Portfoliomappe eingeklebt haben; 

V CDs hören; 

V Sich Filme aus dem pädagogischen Alltag oder im digitalen Bilderrahmen ansehen. 

V Jedes Kind bringt zu Beginn seiner Krippenzeit ein „Ich-Büchlein“ mit, in dem Bilder von 

Eltern, Geschwistern, Oma, Opa,... sind. 

 

Mathematik  

 

Kinder interessieren sich früh für die physischen Dinge der Welt. Sie haben Freude am 

Entdecken, Ausprobieren und Experimentieren. In Alltagssituationen erfahren die Kinder erste 

mathematische Zusammenhänge und lernen mathematische Begriffe kennen. Im Spiel sollen die 

Kinder geeignete Spielmaterialien zur Verfügung gestellt bekommen. 

V Erfahrung unterschiedlicher Größen 

V Spüren unterschiedlicher Gewichte 

V Wahrnehmung von Maßen 

V Kennenlernen von Mengen 

V Benennung unterschiedlicher Formen und Orientierung im Raum 

 

Naturwissenschaft und Umwelt  

 

V Bei Ausflügen in die Umgebung und in die Natur können die Kinder Naturerfahrungen 

sammeln. 
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V Jahreszeitliche Veränderungen erleben ( z.B. Licht und Schatten ) 

V Pflanzen, Tiere und Naturmaterialien wie Kastanien, Tannenzapfen, Steine und Baumrinde 

erforschen. 

V Wir unterstützen und fördern die natürliche Lern- und Experimentierfreude der Kinder 

liebevoll und geduldig. 

 

Musik 

 

Musik vermittelt besonders Kleinkindern Freude und belebt den Alltag. Durch Musik wird das 

Hören sensibilisiert, ein Gefühl für Rhythmus und Melodie entwickelt. Ebenso werden Kinder 

durch Musik spielerisch in Sprachbildung und Merkfähigkeit unterstützt.                                                                                                                                                   

Während des Tagesablaufes werden die Kinder immer wieder von musikalischen Ritualen 

begleitet, z.B. im Morgenkreis, zum Händewaschen, während der Freispielzeit in Form von 

Versen, Kinderliedern und Singtänzen.                                                                                  Durch 

Freude an der Musik lernen die Kinder auch einfache Instrumente und deren Handhabung kennen 

(Rasseln, Trommeln usw.). 

 

 

Ästhetik, Kunst und Kultur  

                                                                                                                                                                         

Die Kinder können mit verschiedenen Materialien wie Papier, Wachsmalkreide, Buntstift, 

Wasserfarbe und Kreide Erfahrungen sammeln. Die Kinder lernen mit Neugier, Lust und  Freude 

schöpferisches Tun zu entwickeln. Sie sollen sich mit kreativen Materialien auseinandersetzen 

und somit die Vielfalt und Beweglichkeit im Denken und Handeln entfalten, sowie Umwelt und 

Kultur bewusst mit allen Sinnen wahrnehmen. 

 

Nicht das Endprodukt ist uns wichtig, sondern das Tun un d das schöpferische Erleben soll 

im Mittelpunkt stehen.  

 

 

Gesundheit, Bewegung und Ernährung  

 

Bewegung ist ein Grundbedürfnis und damit Voraussetzung für die körperliche, geistige und 

seelische Entwicklung eines Kindes und für sein gesundes Aufwachsen. Damit sich Kinder positiv 

entwickeln können, muss ihrem natürlichen Bewegungsdrang nachgegeben werden. Die Kinder 

finden Spaß und Freude an der Bewegung. Unsere Räume sind deshalb so gestaltet, dass die 

Kinder unterschiedliche Bewegungsmöglichkeiten haben. (Verschiedene Ebenen, Spielburg mit 

Rutsche, Swing- und Nestschaukel, Lauflernwagen, Krippengarten, Fahrzeuge...)                                                                                                                                                                      

Wir bieten den Kindern eine ausgewogene Ernährung an. Essen und Trinken sind nicht nur für das 

körperliche und emotionale Wohlbefinden wichtig, sondern bieten auch unzählige 

Bildungssituationen.                                                                                                                   

Gemeinsames Essen stärkt das Zugehörigkeitsgefühl zur Gruppe und bietet vielfältige Bildungs- 

und Sprechanlässe. 

 

 

Lebenspraxis  

 

Wir geben den Kindern die Möglichkeit, die praktischen Aufgaben des Lebens    zu erlernen. Um 

dies zu erreichen: 

V Lassen wir den Kindern die Zeit, die sie brauchen, um ihre Dinge so selbständig wie 

möglich zu erledigen. 
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V Durch Hilfestellungen und Lob werden die Kinder ermutigt, es selbst zu versuchen. 

V Die Kinder dürfen Fehler machen und es wird akzeptiert und nicht bewertet. 

V Wir haben Zutrauen in die Fertigkeiten der Kinder. 

V Im Alltag erwerben die Kinder ihre pädagogischen Kompetenzen durch eigenes   Handeln. 

 

Kooperation und Vernetzung – Anschlussfähigkeit und  Bildungspartner unserer Einrichtung  

 

Bildungs-  und Erziehungspartnerschaft mit den Eltern  

 

Die Kinderkrippe ist ein Ort, an dem sich Eltern, Kinder und Erzieherinnen treffen. Unser 

Auftrag ist es, die Familien zu unterstützen und Erziehungspartnerschaften mit Eltern 

aufzubauen. 

 

 

 

 

Wir freuen uns auf eine vertrauensvolle, gute 
Erziehungspartnerschaft  

mit Ihnen! 


